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Redebeitrag zur Anhörung im Schul- und Bildungsausschuss und im 
Jugendhilfeausschuss der Landeshauptstadt Hannover zum Thema: 
Ist ein kommunaler Eigenbetrieb eine sinnvolle Alternative für die 
Mittagsessensverpflegung in Schulen und Kitas? 
 
 

I. Einleitung 
1) Vorstellung Personen – Gordon Braun / Vorstand, Heike Rahlves / stv. 

Fachbereichsleitung Kindertagesstätten 
2) In der LHH 44 Kitas mit 3384 Kindern. Davon kochen alle bis auf 7 

Einrichtungen selbst. Dazu 7 GTS.  
3) In der Region weitere Kitas (6), bei denen zwei das Essen anliefern 

lassen und zwei cook and chill.  
II.  Vorteile / Nachteile – Selbstkochen 

1) Saisonal und regionaler Einkauf 
2) Sicherstellung der „frische“ (Vitamine) 
3) Bedarfsgerechtes kochen, u.a. Anzahl der Essen / Kinder, Montags mehr 

als Freitags, 
4) Wir kochen in vielen Komponenten, do dass Kinder frei wählen können was 

sie essen wollen. 
5) Die Altersspanne geht von 0 – 6 Jahren und mit den Horten bis 10 

Jahren. Wir haben drei Altersgruppen, für die zum Teil unterschiedlich 
gekocht werden muss. 

6) Die Geschmacksentwicklung spielt eine Rolle, auf die wir eingehen 
können. 

7) Beteiligung / Partizipation an der Essenauswahl / familiärere 
Essensituation 

8) Flexible Essenszeiten / Kitagartenernte könnte mit verarbeitet werden. 
Nachteile 

9) Räumlichkeiten / Ausstattung müssen vorhanden sein  
10) Personalverantwortung bzw. Personalvertretung 

III. Zusammenfassung / Beantwortung der Kernfrage 
1) Wenn selbst gekocht werden kann, nein.  
2) Wenn angeliefert werden muss, kommt drauf an, wir melden aber folgende 

Bedenken an: 
- Wenn alle Einrichtungen gleichzeitig angeliefert werden müssen, wie 

früh wird dann gestartet? 
- Wie lange werden die Warmhaltezeiten sein? 
- Und damit der Verlust an wertvollen Vitaminen etc. im Essen? 
- Wie komponentenreich kann ein Bringdienst sein? 
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- Was wenn Kinder mehr essen möchten als vorhanden? 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Heike Rahlves 
stv. Fachbereichsleitung 
 


